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Don Erwehlung der bei. 
der Biſchoff / Samlandt vnd Pomezan / im Ger. 


tzogthumb Preuſſen / Auch von ihrem Aumpt/ Verordnung 
der Bifitation vnd anderem fo zu fürderung vnd erhal⸗ 


॥ tung des Predigampts vnd Schulen / Chriſtli⸗ සී 
$ cher zucht / vnd guter Ordenung von noͤthen 111, = 
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Marggraff zu 
in Preuſſen / zu 


hin trachten / das 
beſtellet werden. 


aber zu Liebemuͤhl. 


“ 
5 


Son der Wahl der 


Bichoffe 


> Sr der a aber 


SUN obgemelter Biſchoffe / oll es derge- 


න. ſtaldt gehalten werden / das dieſelben mit gutem Ra ih / des 


jeder zeit im leben weſenden Biſchoffs / aller Fuͤrſtlich en Hoff 
vnd Landt Rethe / vnnd daneben acht Perſonen von der 
Herrſchafft vnd Adel / vnd dann auch acht aus der! Sted⸗ 
ten (welche ſechzehen perſonen / eine Land ſcha fft von Landt 
vnd Stedten ſelbſt darzu zudeputiren) vnd dann anderen 
Gelahrten Gottfuͤrchtigen Kirchendiener erwehlet ſollen 
e. | 


Ki {uriediction der 
+ 50:46. 


0 01 auch Piemit 
In 27, 2 obgemelte Biſchoffe / jre ah 


අන්ත vnnd volkommene Jurisdiction in Geiſtlichen 
vnd Kirchen ſachen vngehindert füren vnd behalten / Alſo / 
das ſie dieſelbige jhre Iurisdiction / nach Gottes wort vnd 
vblichem Chriſtlichen gebrauch / in lehren / predigen / auffſe⸗ 
hung vnd beſtellung aller notwendigen dienſt der Kirchen / 
| Execution 


gern beſtellet / alles zaucks ein ende gemacht / vnd der Got? 
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Execution folcher lehr vnd predigte / wie ſie aus Göttliche 
wort grundt hat / vnd nicht anderſt / zu jeder zeit gebraun s- 
chen / vnd zum beſten oder erbawung der Kirchen / zuuerh =. 
tung aber aller jrriger / falſcher lehr vnd ſchaden der Kirchen / EN 
fort ſetzen / vnd mit allem trewen fleiß befuͤrdern. 


Anſpertion vnd 


_ 107 Ampt. 


Vos weil 0(1 das 
sos 2 5 $ ! 


Collegium / Schulen / Conſiſtori⸗ 
um / Druckerey vñ Buchhandel / das ſolchs alles gantz Chris 
ſtlich / fleiſſig vnd wol beſtellet /fleiſſig vnd gute auff ſehen 

zu haben hochnoͤtig / Sollen die Biſchoffe vber ſolche all⸗ 
zumal / auch alle Pfarherrn / in Geiſtlichen Goͤttlichen ſa, 
chen / vnd handeln / ſo die reine lehr vnd befürderung derſel⸗ 
bigen belangendt / jhre habende volkommene Iuris diction ge⸗ 
brauchen / Vnd ſonderlich die fleiſſige trewe auffacht haben / 
das reine lehr / von allen obengemelten Perſonen / recht ge⸗ 
trieben vñ befürdert / allen eingeſchlichenen / oder auff kuͤnff⸗ 
tige zeit einſchleichenden Secten / ergerniſſen vnd zerrůt⸗ 
tungen / in der Kirchen vnd Schulen gewehret / vnd was 
dem Corpori Doctrinæ, ſo Anno 156 7. von vns / ſo wol 
einer Erbarn Landſchafft von allen Stenden angenom⸗ 
men iſt / zu wider oder entgegen 7 refutiret vnd abgeſchaffet / | 
Die Predigſtüln mit frommen trewen Lehrern vnd Predi⸗ 


N 


felige friede můge befürdert werden / vber welchem allem 
wir als der Landsfuͤrſt / vnd die jederzeit regierende Herr? 
INNE A ü ſchafft / 


mn ද race 
ක „ 
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ſchafft mit hoͤchſtem fleis inn allen Gnaden / vnſerm 
tragenden Ampt nach zu halten bedacht willig vnnd er⸗ 
puttig ſeindt. | | 


Demnach ſollen die Herrn Biſchoffe mit allen trewen 
auff alle Kirchen / hoch vnd gemeine Schulen / auch Hoſpi⸗ 
talen / vnd alle derſelbigen beſtellete diener / Als Ertzprie⸗ 
ſter / Spittelmeiſter / vnd verwaltere / der Perſonen / auffm 
Lande vnd in Stedten auffacht haben / vnd daruͤber hal⸗ 
ten / auff das fürnemlich die Kirchendiener / friedlich / Chri⸗ 
ſtlich vnnd eingleubig / vnſerer aus Gottes wort gezoge⸗ 
nen / vnd auff die Augſpurgiſche Confeflion gegruͤndte / vnd 
mit gemeinem der Biſchoffen vnd Kirchendiener / auch vn⸗ 
ſerer Erb: Landſchafft / vermuͤge der auffgerichten Re⸗ 
ces / Rath vnd bewilligung gemachten vnd außgegange⸗ 

nen Corpote Docttinæ, dauon droben gemelt / ſich beque⸗ 
men / vnd in allem vnweigerlich nachgehen / Vnd die Lehr 
des heiligen Euangelij / obermelter maſſen rein vnd vnuer⸗ 
felſchet ordentlich / einhellig / vnd einſtimmig handlen / trei⸗ 
ben vnd dem volck vortragen. 


Desgleichen ſollen ſie auch für jre Perſon / nichts vbels / 
zenckiſches vnd vnrichtigs anfahen / oder wider obgemelts 
Corpus Doctrinæ vrſach zu einiger ſpaltung geben / Son⸗ 
dern alle ſpaltungen vnnd vnrichtigkeiten / mit ernſt vnd 
fleis / Gott dem allmechtigen zu lob vnd ehren / vorkom⸗ 
men vnd abwenden helffen / vnd mit Chriſtlichem ernſt 
vnd eiffer / vnd nach jrem hoͤheſten vermuůgen / darob vnd 
daran ſein / damit vnſer Kirchen Ordnung / zuuermeidung 

vnd verhůtung zwiſpaldt / vneinigkeit vnd mißuer⸗ 
ſtandt / ernſtlichen nachgeſetzet / derſel⸗ 8 
| ben gemes alle ding tractiret 
vnd behandelt werden. 
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Ves damit ſolchs 
V omb ſo viel fuͤglicher wircklicher 
nnd deſto mit mehrem nutz geſchehen möge/ So tollen 
fie jhre befholene Kirchen / mit fleis eine nach der andern / 
zu ordentlichen zeiten Viſitirn / alle Kirchen mengel abhoͤ⸗ 
ren / vnd fo viel muͤglich bey legen vnd vertragen / Vund 
was ſie in einem jar nicht volenden vnd volbringen koͤn⸗ 

nen / dazu das ander jar nehmen. | A l 4 


Vber das ſollen die Biſchoffe auch alle jahr / oder 
ja vmb das ander jahr / ein jeder inn ſeinem Biſthumb / 
ʒuerhalten guter reiner / einhelliger Lehr / Kirchen Ordnung 


vnnd diſciplin / verpflichtet ſein / particulares, desgleichen 
auch / do es die noth erfordert / generales Synodos zu con⸗ 


nociren vnd zu halten. 


Vnnd nach dem die Viſitation nicht eines man⸗ 
nes Arbeit oder Werd iſt / Soll jhnen zu allen 3612 
ten / wann fie Viſitiren wollen / ahn vnſer eee 
einer von vnſern Rethen / der vnſer wahren Chriſtli⸗ 
chen Religion zugethan / Darzu auch aus einem je⸗ 


a ſie Viſitirn / der Amptman zu geordent 
„ A ii werden / 
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werden / die den Bifchoffen mit gutem rath beiwohnen / vnd 

alles / was Chriſtlichen geordent / vnd in der viſitation be⸗ 
— in vnſerm namen ins werck ſetzen vnd exequiren 
ſollen. ණු ය 


Won Infoffen der 
Niüſtation vnd Synoden. 


Y viel die vnkoſten 


belangt / Pauff die Viſttation gehet / 
Soll es bey den vorigen verordnungen vnnd beſtallun⸗ 
gen / in welchen den Biſchoffen ein genants deputirt / was 
jnen von den Kirchſpiels Kindern / zu jhrer vnnd der 
jhren vnterhaltung / ſo lang die Viſitation wehret / ge⸗ 
reicht ſol werden / bleiben / Es ſolle auch der Herr Biſchoff / 
mit Acht / vnnd nicht mehr Pferden / auff die Viſitation 
ziehen / auff welche / auff tag vnd nacht / drey ſcheffel Ha⸗ 
ber / neben anderm Rauch futter / Zu dem / für den Herrn 
Biſchoffe / ſeine diener / Pfarherrn / Kirchenueter vnnd 
Schulmeiſter / oder andere Perſonen / ſo dabey ſein muͤſ⸗ 
ſen / eine thunne Bier / ein Schoͤps oder Kalb / eine man⸗ 
del Hůner / Deßgleichen Fiſch / wo die zu bekommen / Brot / 
Butter / Eyer / Saltz vnd zugemůß / wes des fůrhanden / 
alles ein zimliche notturfft auff einen tag / von den Kira 
chen Kindern eines jedern Kirchſpiels ſoll gegeben wer⸗ 
den / welche der Biſchoff / damit es durch die ſeinen / vnnd 
nach deſſelben beuelich ausgeſpeiſet vnd gebraucht / zu ſich 
in ſeine verwahrung nemen ſolle. i 196 
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WVDas aber an Vitalien vberbleibet / ſolehs den Kirchen 
vetern vberantwort / vnd durch ſie der Kirchen zum beſten 
1 verrechnet werde 452 23 48 cine 
N Wann ſie aber generales vnd particulares Synodos wer⸗ 
ö den halten / wollen wir die vnkoſten auff vnſern Empternn 
außrichten laſſen. . ne 


 $(11111(111( Artickel/wor⸗ 
auff dann in kuͤnfftiger zeit die beide Bi⸗ 

ſchoff hre Ampt fuͤrnemlich füren vnd die 
Viſitation ſollen anſtellen. 41 
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“(ල්‌ dantze Bandel 

ı EIER gantze Handel 
mit beſtellung der Biſchoffe iſt fuͤr⸗ 

| nemlich vnd fürallen dingen dahin gemeinet / damit die 

I Kirche dieſes vnſers Hertzogthumbs / bey reiner leht muge 

॥ bleiben / vnd diefelbigen auff die nachkommen gepflantzet 
werden. F Si 


| Diarzu gehoͤren erſtlich Prediger / die ordentlichen zu J. 
0 | jhrem — Gottes geheiß vnd beruff erfordert 
werden / vnnd eintretten / Auch daſſelbige nach Gottes 
! wort / mit reiner rechtſchaffener Lehr / vnd einem guten . 
leben fortſetzen / damit als fürbilde der Herde vnd glaubi⸗ “ෂී 
gen bergen jnen vorleuchten. | 


| Neben pfarherrn vnd predigern muß man Schulen II. 
| haben / Als Brünlein vnd quellen der Stadt Gottes / Dann 4 


daher muſſen Leute erzogen werden⸗ die nach den * 2 


& 


5 5 


verſtorbenen ſuecediren vnd volgen / Das Schulen nichts 

anderſt / als oflicinz ſeindt vnnd werckſtette des heiligen 
Geiſts / darinnen er die ſchoͤnen jungen koͤpffe artet / formiret 
vnd zurichtet zu ſeinem dienſt. . 


ෂූ — 


Dieſe alle muͤſſen jhre notturfft vnd nahrung haben / 
Dann wer der Embter eins recht führen ſoll / ſich vnd die 
zuhoͤrer wol verwaren / der muß warlich nicht anderm ding 

obligen / ſondern teglich gar fleiſſig leſen / ſtudiren vnd nach 
forſchen / 1. Timo. J. Pſal. 119. Sirach 39. Damit allein er 
mehr dann genug zu thun hat. ්‌ 


Darumb ſeindt Kaſtenherrn vnd Kirchenueter beſtel⸗ 
let / die ſolche einkunfft / So der Kirchen zum beſten alſo 
verordnet ſeindt / die Prediger / vnd Schuldiener / auch Kir⸗ 
chen vnd Schulen zuerhalten ſollen einfordern / vnd dar⸗ 
nach auff gebůrliche Rechenſchafft genanten Perſonen auß⸗ 
theilen / dieſelbigen in jrem Ampt befürdern vnd nicht hin⸗ 
dern. 

Vber diß alles mus auch ſein bey den zuhoͤrern ein ern⸗ 
ſter fleis / das wort nicht zu hindern / ſondern zu hoͤren / [012 
fen vnd lernen / Vnd in allen Rüden demſelben gehorſam zu 
ſein / Sonſt were beſſer nie gehoͤrt / dann gehoͤrt vnd nicht 
angenommen / Matth. 11. ⁊. Pet. z, zu dem das auch von 
wegen ſolchs vndancks des volcks / der fromme Gott erzürz 
net / das wort widerumb durch falſche lehr hinweg nimet / 
C lſe. o. Amos s. vnd folgends auch das weltliche vnd haus⸗ 

regiment / in einen hauffen wirfft / Pſal. 32, Matth. zz; 


Diß ſeind die fuͤrnembſten heubtſtuͤck / fo zu erhaltung 
vnd ausbreitung reiner lehr / von noͤtten find / Sollen der⸗ 
halben die Biſchoffe hierinnen veterliche ſorge tragen / vnd 
gut auffſehen haben / damit es bey allen perſonen der maſſen / 

wie es Gott fordert vnd haben will / fleiſſig vnd trewlich 
außgerichtet werde / Vnd darauff wie droben vermeldet / 
; viſitationes 


— . 7˙»¾‚ RE un de 


viſitationes halten / zuer undigen / wo es man 


gern Sch dien * Kirchen vetern / vnd dem gantzen hau⸗ ar | 
ffen der Juho rer. අ ම අ දී vr 41490; = 
Siemüflen aber nicht allein / die gebrechen vnd mengel 


erkůndigen / Sondern auch in beſſerung ſtellen ⸗ ſonſt iſt mit 


der Viſitation keinem menſchen geholffen / vnd aller vnko⸗ 
ſten / ſo darauff gehet / mit aller muͤhe vnd arbeit verlohren . 


Darumb ſollen auch die Biſchoffe volle macht haben / 
ſolche gebrechen vnd mengel zu wandeln / vnd jres muͤglichen 
fleiſſes alle ſachen zu der beſſerung anzuſtellen / Sollen der⸗ 
halben auch klein vnd gros / hohes vnd nidrigs ſtands / ſich 
weiſen laſſen / den Biſchoffen hierinnen als vorſtehern / von 
Gottes wegen gehorſam ſein / Vnd was dieſelbige zur bil⸗ 
ligkeit verordnen / demſelbigen nach kommen / Sonſt iſt es 
mehr nicht / dann eine marter vnd qual / der betrübten her⸗ 
tzen / bey den Biſchoffen⸗ Das ſie jhre werck thun mit wehe⸗ 
muth vnd ſeufftzen / Welchs den zuhoͤrern vnd der Kirchen 
nicht gut iſt / Ebre. 13. Dann Gott ſihet vnd erhoͤret ſolch 
ſeufftzen vnnd klagen / Schicket anderley art ſeine Die⸗ 
ner vnd Knechte / die verheren / verbrennen wuͤrgen vnd 
rauben / biß Leib vnd Seel mit hab vnd gut alles im Rauch 
auffgehet / Wie Chriſtus zuuor geſagt / Matth. ⁊x. Vnd 
das an ſeinen Juͤden / gantzem Aſia, Gracia, Italia, vnd al⸗ 
ler Welt gewaltig bewieſen hat / Vnd wir zu vnſer zeit im 


Teutſchen Lande für augen geſehen. ම්‌ 


Sboll derhalben / wo es bey den Bawren mangelte von 
denen von der Herrſchafft vñ Adel / wo es aber an denen von 
der Herrſchafft / Adel oder Buͤrgern mangelte / von vns / 
als dem Oberſten heubt / in weltlicher Regirung dieſes Herz 
tzogthum̃s / mit ernſt geſtrafft / vnd ohne verzug die verſcha⸗ 
ffung gethan werden / damit den Biſchoffen der gebürliche 
gehorſam / in jhrer verordnung volgen⸗ Vnd der brennen⸗ 


de Zorn Gottes von der Firchen / ſo wol als W elle 
1.0121 | 4 


vnnd Hausregiment / abgewendet / alles aber zur Ehren 


ſeuberlich vnd ſchoͤn möge angerichtet werden. 


Gottes / vnd vnſerer aller zeitlicher vnd ewiger wolfart / 


Damit aber in gemein die Biſchoffe vnd meniglichen 
wiſſe / worauff ſie jre Ampt fůren / vnd in der Viſitat ion flei⸗ 
ſſige hachforſchung haben ſollen / So ſoll es dermaſſen mit 
jedern Perſonen fuͤrgenommen vnd fortan gehalten wer⸗ 


Die Pfarherrn 


belangende. 


Is ſeind die fuͤrnem 


ten Perſonen / an denen alles gele⸗ 


gen / Dann weil die jr Ampt recht fuͤhren vnd ausrichten / 


So haben vnd behalten wir Gottes wort / Wann es aber 


bey jnen fehlet / das ſie jhr Ampt nicht recht ausrichten / So 
haben wir ſo viel an Gottes wort vnd reiner lehr / Als die 
elenden vorblenten Juden / Die haben die heilige Bibel / auch 
in jhrer erſten Mutterſprach / leſen darinnen teglich / aber 
bleiben vnd ſeindt vnglaubige / verdampte / verſtockte leuth / 
Dann Gott gibt ſein wort / mit lebendiger Stim̃ / das er es 
leſt in vnſere ohren tragen / durch die Predig / damit er das 
hertze ruͤret vnd verenderet. Rom. Io. Wie Dauid von ſol⸗ 
cher Stim̃ vnd jhrer krafft an ſehr viel orten / Sonderli⸗ 
chen aber Pſal. 29. reichlich handlet. Darumb heiſt auch 
Paulus Ephe. J. aus dem 6s. Pſal. Prediger vnd Pfar⸗ 
herrn / Herrliche geſchencke vnd gaben Gottes / Weil ſein 
wort / das er durch ſie gibet / die hoͤheſte gabe Gottes / auff 
ණි | | Erden 
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Erden iſt vnd darum Gott fücfeinefelbfkeigene ſcmach , 
helt vnd auffnimet / wo ſeine diener vnd Prediger geſchen⸗ 4 
det vnd verachtet werden / Luc. oo. 
Damit es aber mit denſelben recht ſchaffen ordentlichen 
vnd Chriſtlichen zugehe / Soll es mit inen alſo gehalten 

| werden. 12 2 24 e nen 411 44343 0113 (13238 N n N 5 ar 
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: a me ue n 
Daaon 
As keiner ſol ohn or⸗ 
denlichen beruff zugelaſſen werden / 


weil keiner ohn beruff predigen kan⸗ Rom. 10. vnd wir den 
jenigen / der nicht beruffen / auch nicht hoͤren ſollen ⸗ Jer. æs. 
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der Pfarherrrn. 
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Pfarherrn / wollen wir dases hin⸗ 
fürtan folgender meinung gehalten ſoll werden ⸗ en, 
lich / das ſich der Leenherr / vmb einen tuͤchtigen eie — 
des worts erfahrnen man vmbſehen ſoll / vnd 3 
dann / den Pfarkindern anzeigen / vnd ferner den herrn d 10 
ſchoffen / als Samblandt vnd Pomeſan nach gelegen en 
eins jeden Biſtumbs zu fertigen / die jhnen als dann - 2 
examiniren ſollen / Vnd ſo er tüchtig vnd * befun ah 
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| | wie gebreuch⸗ 
lich / an das gantze Kirchſpiel? neben vormelduͤng ſecner gez 
ſchickligkeit widerumb zu ſenden / Wo er aber nicht: Studer 


dem Lehenherrn / mit einer Inſtitution ſchriſ 


tig vnd geſchickt were / das er dem volch midem wort Got⸗ 


tes recht ſchaffen vnd wol vorſtehen koͤnt x ſoll ſolchs dem 
Lehenherrn / ſich vmb einen andern vnd tůchtigen vmbzu⸗ 
ſehen angezeigt werden. 

Würde aber der Lehenherr mit beſtellung eines Pfar⸗ 
herrens nachleſſig oder feumi / vnd die Pfarkinder / damit 
vber ſechs Wochen verzogen / Alsdann ſollen die Pfarkin⸗ 
der ſich vmb einen geſchicktẽ Pfarherrn / vmb zuthun macht 
haben / vnd denſelbigen bey dem Lehenherrn antzeigen / wel⸗ 
cher es mit dem vorgeſchlagenen / Als oben beruͤret / halten 
ſoll / alles nach jnhalt voriger vnſer auffgerichten Ordnung 
vnd Darüber gegebenen Receß des Lxvj. jares ꝛc. 


Son Enmrlandung 


der Pfarherren. 


Ach dem aber befun⸗ 


den, das an etlichen orten / ohne vor⸗ 
wiſſen / gnugſame vrſachen vnd bewilligung eines gantzen 
Kirchſpiels / auch ohne erkentnus der Biſchoffen / die Pfar⸗ 
herrn geurlaubet vnd hinweg geiagt werden / wollen wir / 
ob auch einer gleich das Kirchenlehen hette / das er ohn 
vorgehende erkantnus vnd guten Rath / des Biſchoffs / 
oder derſelben verordenten / vnd durch aus ohne anſehen⸗ 
liche notturfftige vrſachen keinem Pfarherrn vrlaub gebe / 


viel weniger als baldt hinweg jage. 
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dnen vnd ſetzen. Nichts minder follen die Pfarherrn / die⸗ 
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So aber hierd ber ein Pfarh 


oder weg geiagt / Sollen 7 


recht erkandt / vnd der Pfarherr alſo fernet entſatzt / oder 
nicht entſatzt werden / Do dann einem Pfarherrn gewaldt 
jme ſein wi⸗ 


ම) 
ae 
11:01 8 
$ 
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der Pfarherrn. 


TR Anwderumb solln 
b die Herrn Bichoſfen / ohne geiih 


vorwiſſen / vnd mit beliebung des Lehenherrn / auch ſonder 
Redliche gnugſame vrſachen / keinen Pfarherrn / von einer 
Pfarr nemen / vnd an einen andern ort / jnen gefellig / veror⸗ 
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weil billich / das 0101010611 niemandts on erkantnus / der ges 

buͤrenden Herrſchafft / oder jrer verordenten⸗ entſetzen vnd 

hinweg jagen ſolle / aus eignem muthwillen / vnd auf erhalb, 2 

no tturfftiger Ehehafft / auch mit wiſſen des Lehenherrn / 

ſambt erkentnus der Herrn Prelaten / von den Pfarren an 

ein ander ſtelle ziehen / Welcher Pfarherr aber ſich des vn⸗ 

terſtunde / vnd daruͤber betretten⸗ ſoll angehalten / 4 
vnd den Herrn Biſchoffen zu ſtraffen 

zugeſchickt werden. 
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gebrauch fein zůchtig vnd Chriſtlich gehalten werden. 
Seinfurung. 
SS ।1)0 Christlich vñ 


e lllich weil Pau: befihlet . Cor. 14. 
Es ſoll alles ordentlichen vnter vns zuge⸗ 
zen Bas die einfürung nicht ſo gar ſchimpflich gehalten / 
als hielten wir das Predigampt nicht viel beſſer / dann 


1 


eines Schweinhirten Ampt / Soll derhalben der Bi⸗ 


ſchoff aus den benachparten neheſten Pfarherren zwen 
beſchteyben / das Siefelbigen auff e 217 
die 1904016110 in jre Rirch zufame befcheiden ſindt / den new⸗ 
en Pfarherrn in die Kirchen fuͤren / der einer / welchem es der 
Biſchoff wirdt aufflegen einen Sermon thu / darinnen 
er aen pewen Pfarherrn, der gemeine trewlich befehle / 
8101 1 dieſelbige 
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lig zu ſein / vnd das alles zuthun / das 
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Haushalter Chriſti vnd Seelhirten gezſemet vnd gebüret 
er 


Pen 


| Darauf ſoll der newe Pfarherr / offentlich / deutlich vnd 
wk woeten ant orten gane genen ſues 
wollees hun / vnd des fůͤr Got / an jenen 

tage / vnd ſeinem letzten ende Dung 
zur antwort ſtehen. න 
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Ampt ſelbert haſt eingeſetzt / vnd geheiligt / in deinem lieben 


Sohn / vnd dieſen 17. U. nach deinem Goͤttlichen willen 
vnd Rath darzu beruffen / wir bitten dich von hertzen / du 


wolleſt deinen heiligen Geiſt geben / vnd durch denſelbigen / 
dein wort legen in ſeinen mundt / damit ers rede mit freidig⸗ 
keit / wie ſichs gehoͤret / Auch mit feinem handel vnd wan⸗ 
del niemandts ergerlich / ſondern jeder meniglichen fürs 
derlich ſey zu feiner ſeligkeit / Wolleſt auch bey der gemeine 


geben / ein hoͤrendes ohr / die hertzen der Zuhoͤrer weich ma⸗ 
chen vnd auffthun / das ſie dein wort lieben vnd annemen / 


deinen diener ehren vnd fuͤrderen / Auff das alſo dein Na⸗ 
me geheiliget / dein Reich gemehret werde / vnd die ahnge⸗ 
Wante arbeit nicht vergebens ſey / Solch vnſer gebet wol⸗ 
leſtn trewer Gott erhören vnd enſſnemen in denem 
lieben Sohn / vnſerm allerliebſten Ertzprieſter / 
Ehren vnd Bicheff vnfer or⸗ 
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4111 

herr die verba cænæ ſingen vnd dem newen Pfarherrn / 

8 heilige Saerament reichen / mit gewonlicher Danck⸗ 
agung. 301715 I mend ON Ann 
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1 දී ((/0(/601(104) bey dem Corpore do⸗ 
(1702, ie daſſelbige in dieſem Fuͤrſtenthumb Anno 1862 


iſchen jet jrifften’ den 

aus den Prophetiſchen vnd Apoſtoliſchen ſchrifften / den | 

| ea eech der lehre Lutheri zuſamen getragen vnd යූ 

। publiciret iſt / Vnd ſollen fie ſonderlich den heiligen Lahr | | 
chiſmum Lutheri gar fleiſſig dem Volck ein bilde. 
Da aber jemands daruber ſchreitten / vnd was ſonder⸗ 


lichs würde fůrnemen / gegen den ſollen die Biſchoffe pro⸗ 
| cediren/vermöge jhres Ampts / vnd vnſerer verordnung. 


e pfarher rchendiener / nicht als 
Vnd ſollen die Pfarherrn vnd Rirchendiener / nic 

lein für 4 in der Lehr vnſtreff lich ſein / Sondern jerlich au 
gelegener zeit / in jre Kirchſpiel gewidemete Doͤrffer (0064 
vnd jhre Pfarrkinder / 000%0% 2222155027 Br ) Pr 
vnd da einer oder mehr das Examen fliehen en 
oder dieſelben den Biſchoffen in ſtraff zunemen der e ! 
ſchafft anzeigen. ee බලේ 2 


— 22 
Hllvnſtrefflich fein’ 


. Wal bn el rlchleke 
Rn IL ſagt Paulus bf weil ain 
niche bares ſondern ſchade th vñ e 


5 241 r ෴ | r 
ba ſpndern zu beffein gegeben vnd befohlen it / z. 
Co: 16, vnd 15. Sollen die Biſchoffe / nach gnugſamer ver⸗ 
manung / oder erachtung ergangener ergernuß / jhre volle 


macht auff jhre gewiſſen brauchen / vnnd fie darmnen nie⸗ 


made hindern. ඇණ Dr SR 
Sollen derhalben Pfarheren [3 andere lehren vnd 
vnterweiſen / ſich nicht ſelbſt dermaſſen halten / das ſie 0112 
lich vngunſt moͤchten erlangen / Dergleichen auch in jhren 
Wiedemen weder. Bier’ gebranten Wein / noch Nete ſchen⸗ 


cken / viel weniger ſollen fie ſich leicht lich in ſeufferey / zanck 
vnd hader / mit jren Pfarkindern oder Herrſchafften bege⸗ 


ben / Sondern ſich in ihrem lehen / gegen menniglichen / zů⸗ 
chtig vnuerweiß lich erzeigen vnd halten. 1430 ! 1. u #48; 127 irt 


rim 
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3 grorjhnen gereicht 
ee Nach vuſerer verordnung / ond bewil⸗ 
lig r Landꝛrſchafft / wie im Artickel / von einkunfft 


der Kirchen hernach verzeichnet iſt / Werden ſich auch vn⸗ 


ſere Amptleute / ſo wol als die vom Adel / darnach richten / 
Wo es mangelt / das es in kůnfftiger zeit müge gebeſſert vnd 
ins werd geſetzt werden. 


Wir ſolten doch ja / nicht aus Gottes wort allein / ſon⸗ 


dern teglicher erfahrung gelernet haben vnd greiffen / das es 


wahr iſt / wieder Prophet Aggeus ſagt / Wo den armen dies 
nern / jr gebürlicher lohn / vñ verordnetes deputat entzogen / 


ae e Geben mt was g 


mmermehr wolle weil Gott nicht ich effen leſt / Gal, 6; fo 


8343000 


Bibet es keimen ſtommen / ſondern gewiſſen ſchaden / 85 | 
| [224 Lan, 0 


n iſt / ⁊. 
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auffhoͤret / 
Alſo ſchmachten dann v 
| derthan. 0 14711921115 han] 3209 a Zur 10 d 
| . 109 zwue oder drey Pfarren zuſaminen geſchlagen / 
| ſollen die Herrn Biſchoffe in. den Viſitatiomihus ekünden / 
ob dieſelben jtziger gelegenheit nach widerumb getheilet / 
eine jedere Pfarre mit einem ſonderlichen Pfatherren be⸗ 
ſtellet / der Pfarherr auch daͤrauff notturfftig vnterhalten 
werden koͤnne / Wo ſolchs befunden / ſollen es die Biſchofſe 
dergeſtalt verſchaffen / Wo aber der vnterhalt auff einer 
Pfarre / vnd von einem Kirchſpiel zugeringe / dieſe veror⸗ 
dnung thun / das die Kirchen huben a von der einen oder 
mehr Pfarren / da der Pfarherr nicht reſidiret / der Kir⸗ 
chen zum beſten ausgethan / die nutzung von den Kirchenue⸗ 
tern gehaben / Vnd den Pfarherrn (da es noͤtig) beſſerer 
vnterhalt dauon verordnet werde. 1 11151 sit 
Nan ſolte je bedeucken / weil ein Pfarherr zu ſeinen ſtu⸗ 
dijs alle fein patrimb rium angewandt / vnd offt / was er 
von ſeinem weibe bekommen / darzu zugeſetzt / dasſelbige 
ſeinen armen kuͤnſftigen wuͤrmlein vnd kindern aus dem 
munde gezogen / Das es ja zum Ampt deſter luſtiger ma⸗ 
fl chet / Wo ein ſolcher trewer Menſch / widerumb an ſeiner 
| groſſen ſorge / můhe vnd arbeit zimlichs vnterhalts / zuge⸗ 
5 warten hat / Wie man jnen denſelbigen auch ohne das ſchul⸗ 
dig iſt / Wir ſeen euch das geiſtliche / Iſts dann ein gros ding / 
y ſo 2 Ewere leibliches ernden / ſagt der Apoſtel Paulus. 
| I. Cor.. ö 1141 3901 ren 47 (1277 71 
Aber der liebe Gott bezalet vns / nach dem gemeinen 
Sprichwort / Rupfferes geldt / Kupffere Seelmeſſe / das 
man für augen ſihet / Weil man die armen Pfarherrn 
Mau in gemein 
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> "102. 
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mehr nicht / dann die rinden vom Brot / zu eſſen haben / Da⸗ 
rumb ſtudiert niemands was grundtlichs vnd rechtſin⸗ 
nigs / ſondern was arme leuth ſeindt / die ſich ſonſt nicht zu⸗ 
ernehren wiſſen / die ſtudiren oben hin / lehren das ſie ſelbſt 
nicht viel verſtehen / vñ fuͤhret ein blinder den andern / damit 
gehet die reine lehr dahin / vorgehet vns die zeitliche narung 
vnd wolfart / Das Gott ſeinen ſegen entzeucht an allen or⸗ 
ten / Vnd wir / wie Haggeus der Prophet ſagt / vnſer geldt in 
einen loͤcherigen beutel legen. 


දි. 


Vnd wiewol wir für der zeit / allen vnſern heupt vnd 
Amptleuten / auch befehlich habenden perſonen / nichts min⸗ 
der den Herrſchafften / Adel vnd andern / ſo eigene Collatur 
haben / die leute mit außpfendung vnd andern ernſtlich / 
darzu zuhalten befohlen / damit den Pfarherrn das jrige 
ohne allen verzug eriegt werden moͤchte / So kommen wir 
doch hierneben in erfahrung / das dem an etzlichen oͤrtern 


(des wir ons dann je mit nichten vorſehen) wenig nach ges 


gangen werde / vnd die meiſte klag der Pfarherrn / das ſie 
Ihre jerliche Beſoldung nicht bekommen muͤgen / daher flieſ⸗ 
ſen ſolle / Demnach wollen wir abermals allen vnd jeden 
vnſern Heupt vnd Amptleuten / Auch befelichs tragenden 
Perſonen / Des gleichen den andern / welche eigene Collatur / 
vnd des zu thun macht haben / bey ernſter ſtraff vfferlegt 
haben / den Pfarherrn das jrige on allen ausflucht / behelff / 
beſchwerung vnd auß zug einzubringen / Vnd wo jemands 
daſſelbe zu geben waigern thete / Das ſie dißfals an vnſere 
ſtatt / vnd von vnſerent wegen / ſolche von der Herrſchafft / 


Adel oder jren vnterthanen / aus vnſer Fuͤrſtlichen Obrig⸗ 


keit / auspfenden vnd zur bezalunge bringen ſollen. Wo aber 
das nachgelaſſen vnd veracht / vnſer ſtraff gewis von vns 
zu eren en 1100 sul 88 

Zu deme / wann ein Pfarherr mit gutem grundt dar⸗ 
thun würde, das der Amptman / Lehenherr oder Rirchen⸗ 


heter 
= Ben * ee nn = £ = 


in gemein [3 kuͤmmerlich helt / vnd je ſorge rregtu Dboſſe 
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neter / an einnemunge des Pfarhetrs gebͤͤrlichen deputats 
ſeumig gewe en / daſſelbig ſo wiel des hinterſtelng iſt / ſampt 
darauff gegangenem vnkoſten dem Pfarherr / ohne allen 
verzug vnd außflucht zuerlegen pflichtig ſein ſolle Aber 
hin wider ſollen ſich in allemeg / dir Pfarherrn / mit einne⸗ 
mung jres Decentins oder fuͤrbitte / Buͤrgſchafft vnd an⸗ 
ders / ſo die vngehorſamen darumb gepfendet / geſtrafft / 
oder eingeſetzt werden / gentzlichen vnd gar ent halten vnd 
entſchlahen / Sondern vnſer Heubt vnd Amptleute damit 
vmbgehen laſſen / Wuͤrde ſich aber ein Pfarherr vber ſol⸗ 
che gnedige gůnſtige verwarnung / des vnterſtehen vnd 
annemen / Soll man jhme zu ſeinem gebuͤrlichen Decent in 
zu helffen nicht ſchuldig / Sondern jhnen ſolchs ſelbſt ein⸗ 
bringen laſſen / Vnd ob vnſern Haubt vnd Amptleuten / 
auch befelchhabern hierinnen / Als wir / vns nicht verhoffen 
wollen / wegerung oder einiger vngehorſam / von jemands 
von der Herrſchafft / Adel vnd andern begegnen / Soll 
vns ſolchs durch ſie angezeigt werden / damit wir vns 
yon demſelbigen vngehorſamen / der gebuͤr zu halten 


Bchauſung der 


0411 far | 11114 mn 
8 * An 0 des Kirchspiel 


Fin 2 (0141171111 ehun vnnd bey eiter 
Straf, 


nach der Herrſchafft erkentnuß / die Birchen Wie⸗ 
deme / Scheune / Zeune / Greben vnd andere K rchen gebew⸗ 
bawen / beſſern / vnnd in bawlichem weſen erhalten / 
Aber inn dem allem / des Pfarherrs verſchonen (de, 1 
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wo befunden / das durch ding Pfarherrn / oder der ſeiſen 

mutwillen / vnfleis oder verwarloſung / an zennen grebern 
oder andern Kirchen gebeuden / etwas zuriſſen / nieder ge⸗ 
worffen oder eingebrochen würde, das ſoll ein Pfarherr 
wieder zu machen vnd zu bawen ſchuldig ſein. Wo aber zeu⸗ 
ne / greben / oder anders alters halben einginge / das 1011 das 
Kirchſpiel vnd nicht der Pfarherr / wie oben gemelt / wider 
auffrichten / machen vnd erhalten / Welcher auch von der 
Herrſchafft vnd Adel / oder Leenherre . in dieſen bawfſelli⸗ 
gen ſtůcken / ſeinen gebůͤrenden theil nicht machen leſt oder 
anch feine leute nicht da zu helt / wollen wir das dem ſelben 
zuuor darumb ſoll geſchrieben / vnd wo er oder ſeine leute 
daruber vngehorſam befunden / die zeune / greben oder Anz 
ders ſo vonnoͤten / nicht widermachen oder beſſern wolten | 
das 116 die vonder Herrſchafft / Adel vnd andere vnſere vnd 
jre vnderthanen das geldt z was ſolche arbeit geſtehet vor⸗ 
legen ſollen / Wo das aber nicht geſchicht / ſollen ſie durch 

den Amptman / den man hierin erſuchen ſoll / ausgepfen⸗ 
det / vnd das pfandt jnen nicht er / bis die erbeit vopfertigt / 

oder das gelt dafur erlegt / wider gegeben werden. 


Won den alten vorlebten 


Pfarherrn / oder jren nachge⸗ 
| laſſenen Witwen. 5 — 


PEN 
න | die verordnung 
OR 0 aefbehen, das beineben einer jeden 
Pfarre ein zimlich heußlein gebawet werde / an gelegenem 
ort / darinnen die alten verlebeten Pfarherrn / wann ſie von 
ද wegen 
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do die arme ve 


Chriſto darzu auch ein klein reum lein geben / aus dem was 
vns der fromme Gott beſcheret hat / vnd auch forhtan be⸗ 
wahren will / in betrachtung / das er die jenigen widerumb 
herbergen will / in ewiger freude vnd let 
elenden vmb ſeinet willen eingenommen haben! uns 
So iſt ja ſolches ferner nicht gemeinet / Dann auff der 02 
men gelaſſenen Witwen jr lebenlang / oder weil fie one Ehe 
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0 Je muſſeu fur allen 
Edingen auff dem Sande vnnd 0) 15 
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Stedten wol beſtellet werden / Dann ſo langes da ne 4 


eder der r Richen in vnſerm geen hund noch 
der Dniverfitet Zu Boͤnigsbergk zu rathen / Weil demnach 

inder dahin geſchickt werden / die ihre prinelpia nicht ge⸗ 
5 Darumb vergebens vnnd verloren / was auff fig: 
mit vnkoſten / groſſer muͤhe / vnd arbeit gewendet wirdt / 
Entſtehet auch der Kirchen durch manglung tächeiher l Ai 
aan verſeumnus vnd ſchaden. ane fi 
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Darumb ſollen die Biſchoffe für allen n wiki dicht 2 
la angelegen fein / das fie bey den Stedten / auch 31111112 
chen Kirchen / auff dem Lande / — damit die en 
len wol bettekt vnd verſchen erden 


Won Keil (100% 
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ebleibe / bey wem 


ö lie Von alters her geweſen iſt / doch 
alle, das der Pfarherr jedes orts darzu gezogen / vnd ohne 
feinen Rath / wiſſen vnd willen / kein Schul noch Kirchen; 
diener / weder auffgenommen noch abgeſetzt werde / Denn 


was das ſonſt gutes bringe / zeiget 10047 3 an⸗ 
Tom. Jenen: 6. fol. 37 6. 


Es ſoll aber dennoch ken Schuldiener von ba Sb 
9:13 noch andern / beſtettigt werden / Er fey dann dem Bi⸗ 
ſchoff præſentiret, von welchem er feiner Fe 
vnd Keligion gnugſame teſtimonia bringe. 


ක්‌ 2 Fi 
62 ද ය්‌ Ihr 


der zucht erzogen werden / Ephe. 6. 


Paulus in der Kinder zucht vorher ſetzet / Das fie ſollen in 


ද Sollen derhalben die Schuldiener wol zuſehen 7 das 
die Kinder in der Schul / 


— 


mut willen geſtatten. 


Nach der zucht iſt das fuͤrnembſte / der heilige Cate⸗ 
chiſmus / der vnſere Chriſtliche Schulen / als das groͤſte 
Heiligthumb zieret / vnd von aller Heiden vnnd voͤlcker 


Schulen vnterſcheidet / Dann der gibet den lieben Kin⸗ 


dern / wahre Gottes furchte⸗ das ſie darinnen 3021100607 
den / Die furcht Gottes iſt aller weisheit anfang / ſagt aus 
groſſer erfahrung Salomon / Das Gott reichlich ſegnet 


ſolche Kinder / vnnd jhnen groſſe gnade verleihet / Sol⸗ 


len derhalben in allen Schulen / die Schulmeiſter vnnd 


Geſellen / den lieben Catechiſmum⸗ als die fuͤrnembſte vnd 
noͤttigſte lehr / fleiſſig vnd ernſtlich treiben / fuͤrnem lich bey 


der jungen jugendt. 


Es ſoll aber fuͤrnemlich kein anderer / denn Luther klei⸗ 


ner Catechiſmus getrieben werden / Laune vnnd Teutſch / 
Ka C j Dann 


nnn Kirchen vnd auff der ſtraſſen / fein 
zůchtig vnd eingezogen ſich halten / vnd denſelben keinen 


— 
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Dann ob wol andere Catechtſmi au 
dieſer der ausbundt vnd kern vber allzumahl / hat keiner ſo 
kurtz rundt vnd init ſo Herrlichem grundt alles gegeben / 
Als Lutherus / Sein außlegung des erſten Gebots / ſein 


definition des Sacraments des Altars / Iſt mehr dann ze⸗ 


෴ £ ම්‌ 


hen tauſendt Welt werdet. 
Was in verordnung noth wendiger lectionen / in jeder 
Schul wil von noͤthen ſein / Sollen die Biſchoffe eines jeden 
orts / mit Rath / der anweſenden Pfarherrn vnd Schu mei⸗ 
ſter beſtellen / auch die verordnung thun / damit die Pfar⸗ 
herrn / die Schulen wochent lich etliche mahl beſuchen / vnd 
darauff achtung geben / was für trew vnd fleis angewandt / 
vnd wie die verordenten lectiones werden gehalten / Auch 
ſollen die Biſchoffe ſelbſt die Schulen jres ſprengels / ſonder⸗ 


lich aber der Samlendiſche die zu Koͤnigsbergk / offt viſiti⸗ 


ren / die Knaben ſelbſt mit eraminiren / vnd jres zunehmens 
vnd aller gelegenheit / damit die jugendt nicht verſeumet / ſich 
erkundigen.. Sn ute 522 
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soll man gar fle 
N ſſig ond wol zu ſehen / wer die jenigen 


ſeindt / wes Glaubens vnd Religions / vnd was ſie fuͤr ein 
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leben fuͤren / denen man Schulen zu regiren befehlen / vnnd 


Innen die liebe jugendt vertrawen will / Kinder ſeindt ja 
ein lieblicher Schatz vnd ſchoͤne gabe Gottes / Pfal. 12 7. 


die der Sohne GOTTES will haben / das ſie ihm zuge⸗ 


führet werden / Mar. 10. Fellet derhalben das ſchreckli⸗ 
che vrtheil / mit 


ſo einem 


auch gut ſeind/ So iſt doch 


einem zeter geſchrey / vber die jenigen / 
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ůchtigen lebens / reiner Lehr vnd Rellgien / dude ſum⸗ 
— deen rundt / gut Euangeliſch / boͤs aber von hertzen 
Bapiſtiſch vnd Schwermeriſch ſeindt. . 2 
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90h alle difeipuli geweſen / vnd von jren Lehrern 775 1517 
meiſtern gelernet haben / Vnd iſt die Weldt nicht werdt⸗ 


das ſie jhre arbeit erkennen / viel weniger vergleichen ſolle 
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| . 7 Tr 1 | ei ch / mit den 
ring / ſollen die Biſchoffe jrer beſcheidenheit nach m ॥ 
— handlen / Damit ſie Gott r 1 vnde 


men 
ren Scnuldienten den bisch ge ch zu be 
rer vnterhaltung deſſelbigen / mit was mehrerm augrei⸗ 
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Schuldienetn den tiſch geben / Sich auch zu beſſe⸗ 


i 5 


nterhal 


der Pfar⸗ 


* 
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jugendt zum beſten / einen tag vmb den andern / ner 


den :2:5.22.-,-5ඡ-ඡ.,-ඡ-හ-,.,ක්‍*එ*ඇ-. මාස - 
ſchafft verordenet iſt / ohne verzug gereicht vnd 
Vnd Baron nichts entruͤket werde / Dann wo man da⸗ 
rinnen ſolte ſeumig ſein / ſo haben wir gewißlich in kleiner 
zeit niemandts mehr / der vns in der Kirchen dienen wuͤr⸗ 
de / Vnd wuͤrde alſo von vns ſelbſt der liebe Sohne Got⸗ 
tes / mit ſeinem heiligen vnd allein ſeligmachenden Euan⸗ 
gelio / erger dann der arme Lazarus vom reichen Man / auß⸗ 
geſchmacht vnd außgehungert. Waß darouff an jenem 
tage fur ein Senteng vnd vrtheil gefallen wolte / ſehen wir 
in dem lebendigen Exempel / Luc. 16. vnd hat es 50 ::/ 
ſtus zuuor geſaget / Matth. as. Jeb bin hungrich geweſen⸗ 
jr habt mich nicht geſpeiſet / Gehet hin jr vormaledeiten in 
das ewige fewer / es. ei 
Es ſeindt aber die einkommen zu dem vnterhalt der 
pfarherren vnd Schuldiener dreierleccx. 


Erſtlich was nach inhalt vnd anweiſung der Inuentae 


| rien auff einer jeden wiedem ſoll gefunden werden. 
um andern / was an vermuͤglichen ortern an Landerey 
vnd Ackerwerck / den Pfarherrn verordent iſt. ණූ 


Vd zum dritten / Was an geldt bey den Pfarleuten 
muß geſamblet vnd zugelegt werden. | 1 


hr Inuentarien. * 


Je Pfarherrn ſol⸗ 
en nicht allein jre Pfarleutlein leh⸗ 
ren / das ſie helffen erhalten / was den er 
Sin na neun නගන ත්‌ ollen auch ſelbſt darz 
digampts von oö ten iſt / Sondern Euer © a 19 755 5 


firderlich ein „vnd Buche ferien keines 10000 


gen / was ſie auff der Pfarre gefunden haben / ſondt alles 


dermaſſen gebrauchen / darmit es andere nach jnen a 
gen finden vnd nuͤtzen / Derwegen die herrn Biſchoffe mit 


erſter Viſitation / darzu trachten ſollen / das in alleu: Kir⸗ | 


chen / wo vorhin keine Inuentaria ſein / dieſelben nochmaln gez 
ſchaffet vnd auffgerichtet / dem Pfarherrn nicht BE 
ſondern obermelter geſtaldt damit gebaret werde .;..- 


Vnd ſoll ein jeder Pfatherr / wann er auff der Wudem 
wirdt angewieſen / jm laſſen ein Inuentarium zu ſtellen / von 
dem Lehenherrn vnterzeichnet / dargegen vnter ſeiner eige⸗ 
nen handt / gleiches lautes dem Lehenherrn vberaͤntwor⸗ 
ten / auff das nach ſeinem tode / oder wann er an andere 
orth / ordenlicher weiſe trans feriret wuͤrde / alle erung ver⸗ 
baren vnd keinem theil vnrecht geſche he 
Es ſollen aber zu ſolchen Inuentarijs nach een ng 
der artickel des 30. jars / etlich gutebuͤcher geordnet werden / 
als nemlich eine Deutſche / Lateiniſche oder Polniſche Bi⸗ 
bel / nach gelegenheit der orth / da ſie Deutſch oder anderer 
ſprach ſeindt / Item die Repetitio Corporis Doctrinæ, der klei⸗ 
ne Catechifmus Lutheri, Haus Poſtil Lutheri vnd Viti Die⸗ 


terichs / auch was ſonſt nach erachtung der Biſchoffe will 


von noͤten fein Vnd ſollen ſolche Bücher fein rein gehalten 
werden / damit die Pfarherrn / derſelben lang zu nuͤtzen vnd 


zu gebrauchen haben. 
cker 


& Einkommen am? 
64 7" vnd Lenderey. 


als der Lande- 


2 int baten verordnet / das an ber⸗ 
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vnd fünfzig Marck / Solche Huben ſollen ordentlich / wie 
vnd an welchem ort dieſelben gelegen verzeichnet / vnd 
ein jeder Pfarherr zu ſeiner ankunf t darem gewiſen wer⸗ 
den / Das er dieſelbigen zu ſeinem beſten habe / auß zuthun 


oder zů bestellen / jedoch ferner nicht dant in feinem Dorff 


oder Kirchſpiel / Es wehre dann das die Virchſpielkin⸗ 


der vnbillicher weiſe / den Pfarherrn verfortheilen / vnd 
das jenig nicht geben wolten / Das andere in der nachpar⸗ 
ſchafft zu geben ſich erboͤten⸗ Soll ſolchs nachmals in der 
Viſitation von den Herrn Biſchoffen erortert werden / ud 
da etwa die Pfarre bewachſene oder vngereumte Huben 
hette / Sollen die Biſchoffe mit dem Kirchſpiel dahin han⸗ 


dlen / damit ſolche mügen zu ſeiner notturfft vnd gebrauch 


gereumet werden / in welchem die Pfarleute jhnen trew⸗ 
lich / als jhren lieben Seelhirten befůrdern ſollen / vnnd 
ja gedencken / was ſie an ſolchen gůtern helffen vorbeſſern⸗ 
Das thun fie au jrem ſelbſt eigenem gut Weil es bey jnen 
allezeit bleibet / vnnd zu jhrem dienſt genutzt vnd ange⸗ 
wandt wirdt e ic 2 අ 9 ET I 
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දි. der Huben ist auch zumeh⸗ 
rem vnterhalt der Pfarherrn vnd Schulmeiſter / von vns / 
vnſer Landtſchafft an Geldt wie folget bewilligt worden. 


Die 
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unögliäpen orten / en Pferhirr ſoll 00414. (2:10. Landes 


Ehen ſolcher veror⸗ 


ſechs oder fieben Huben haben / J, ſchilling. . ſchilling 
Schulmeiſter geldt geben. 4 Br 
Von 9. oder lo. Huben 1. 
heit der vielen huben ein mehre. 
Die Deutſchen freien gůtter / ſo zu 4. oder s. huben ge⸗ 
habt / vnd zuuor zo. Schilling decem gegeben / ſollen hinfůro 
6. Schilling mehr / vnd nach gelegenheit der huben zal noch 
ein hoͤhers / Vnd je vom Roch s. ſchilling gebe. 
Dießgleichen ſolle es mit den kleinẽ oder Preuſchen Freien 
ſo zuuorn zu zo ſchilling decem gegeben / auch gehalten wer; 
den / das ſie ein mehrers auff ſich genom̃en / vnd von jederm 
Boche 8, ſchilling Schulmeiſter geld / wie vor alters ablegẽ. 
Don den Freien / ſo nicht ſcharwercken duͤrffen / vnd nur 
zwo huben haben / Iſt zu decem geſchlagen worden / vnd zu 
fordern 30. Schilling. 11905!) 8... (ආ! 
Von einer Huben 16. Schilling. 
Dff einer halben Hube ඉන Schillinmgn. 
Von einem Vierteil der Huben 10. Schilling. 
Vd vom Roches. Schilling Schulmeiſter geldt. 
Im Raſtenburgiſchen / Bartiſchen / Gerdawiſchen vnd 
Schippenpeiliſchen / da die Rirchſpiel etwas nahe an einan⸗ 
der gelegen / vnd geringe einkommen haben / aber dennoch die 
gelegẽheit des ackers / Gott lob ſehr fruchtbar / ſoll von einer 
freien Hube 18. Schilling decem / vnd s. Schilling Schul⸗ 
meiſter gelt gegeben werden. | 
Die Preuſchen Pawren / haben zuuor durch ausıs.fehils 
ling zu decem gebẽ / hinfůro aber ſoll jeglich Preuſch Erbe / ſo 
Zhuben haltẽ mag auff . chilling geſchlagen / Vñ alſo jegli⸗ 
cher zz, Schilling decem / vnd 8. Schilling Schuler geldt 
vom Erbe jerlich ablegen. N 3% 
ම eoeben dem ll jeglicher Wirt / ſo wol die vom Adel / als 
Freien oder Pawren / von jederm Roch / vber dẽ jetztgedach⸗ 


ten decem s. ſchilling Schuler geldt / wie ſolchs zuuor breu⸗ 


chlich geweſen / vñ vor alters gehalten worden / jerlich zu ge⸗ 
ben ſchuldig fein. Ein 


Die vom Adel ſollen von ihren Hoͤffen / ſo vngefehr ein 
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ſchill. Schulmeiſter g 
Die aber nicht Er 
2 ſchilling 


Wer wuͤſte huben gebraucht⸗ ſoll von der hube 


Ein Scheffer der ein garten hat s. ſchilling Decem vnd 


ffel getreide darauff ſeen kan / Sollen das erſte jar von der 
gebůr des Decentins gantz befreiet ſein / das ander 

den halben / vnd das dritte den gantzen volkommen decem 
zuerlegen ſchuldig ſein. * 

In Stedten ſoll das einkommen allein der Kirchen zu 

gut / als nemlich zu vnterhaldt der Pfarherrn / Prediger o⸗ 

der Caplan / Schulmeiſter vnd anderer Kirchendiener 0112 

gewendet / Vnd da etwas vbriges wehre / dauon ſtipendia 

für arme Knaben ordiniret werden Denen doch dieſelbi⸗ 
ge nicht ehe zunorleihen / Dann wann ſie zuuor / auff hre 
ſelbſt eigene vnkoſten re prineipia Grammaticz wol geſtudt⸗ 
ven, gröndtiich begriffen / vnd nun ſo gechict ſind e 72 
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jeden Kirchen von den Sehensherrn / 
orſtendige getrewe Leut erfordert vnd voreidet werden / 
ie eines gůten lebens / vnd vber rechter / reiner lehr⸗ Gone 
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නම්‌. \ Herhuͤtet werde / ſoll kein Kirchuater 


oder Kaſtenherr⸗ ohne wiſſen vnd willen des Lehen vnd 
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Pfarherrn angenommen/ oder auch da er muth willig dem 


wolte zuuerdries thun / gelitten werden. 


Man darff in warheit / den Pfarherrn niemands 
vber den hals he fie zu jrem Ampt en 2 er 
luſtig zu machen / Sie haben die laſt / da rr න 2 
tertretten vnd helffen leichter machen ſonder 0 ee 
es von Ampts wegen gebüͤret / Als da ſeindt 6.40 8 
ueter / Dann ſie ſeindt vom heiligen Geiſt darzu erſtlich 
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angerichtet / Das ſie den armen Pfarherrn ſollen 


ire obligende arbeit vnd můheſeli gg 
eeit helffen geringern. m 
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men zur Beſoldung der Pfar⸗ 
herrn / Schul vnnd Kirchendiener an geldt einmahnen / 
vermuge vnſer Fuͤrſtlichen / vnnd von der Erbarn Landt⸗ 
ſchafft bewilligten Artickeln Anno 40. Dieſelbigen diener 
Chriſti zu rechter zeit / jhrer gebuͤr entrichten / das vbrige 


zuſammen halten / vnd daſſelbige zum vorrath in der Kir⸗ 


chen trewlichen verwahren / auch daruon gantz vnd gar / 
an Pfarkirchen vnnd Schulen gebew / nichts nicht wen⸗ 
den / weil ein gantz Kirchſpiel / wie droben vermeldet / zu 
bawen vnnd ſolchs alles in bawlichem weſen zuerhalten 
ſchuldig iſt / Es were dann / das es die hohe noth erfor⸗ 
dert / vnd die Kirch anderwege nicht koͤndte erhalten wer⸗ 
den / So ſollen ſie doch ohne Rath vnnd bewilligung der 
Lehenherrn vnnd Biſchoffe darinnen auch nichts fuͤrnhe⸗ 
men / Sondern es an dieſelbigen gelangen laſſen. 


Sie ſollen auch ohne verſeumung / vnſerm vorigen 
gnedigen / erſten Fuͤrſtlichem befehlich / vnnd verordnung 
nach / die Taffeln oder Secklein / fleiſſig alle Sontage vnd 
Feſt vmbtragen / vnd damit einſamlen / Die Pfarherrn auch 
das volck ernſtlich vermahnen / jhre milde handt auff zu 
thun / vnd der Kirchen jhre Almuſen darinnen mit zuthei⸗ 


len. Welchs alles alſo baldt / in einen ſtock oder Kaſten / 


4 


in gegenwertigkeit der Kirchſpielkinder ſoll eingelegt / vnd 
damit alle ſachen ohne verdacht abgehen / Sollen zu ſol⸗ 
chem Kaſten zwey ſchlos vnd zwen ſchlůſſel / deren einen der 

. . eine 
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Ya IS ſie das einkom⸗ 


eine Rirchuatter / den andern der ander / in guter verwah⸗ 
rung zu haben / geſchaffet werden. 


0 * $ 


a Was ſie nun in allem jerlichs ſamblen / einnemen oder 


* 


was von einem jhar zum andern / berechent wirdt / trewlich 
2 1 NN 


ම මු මී 


Auch ſollen die Kirchueter alle har vor dem Ampt⸗ 


e⸗ 
ſentlichen Biſchoffe / damtt nichts verſeumet / vnd der Kits 
chen armut Rath gefchaffet werde⸗ anzeigen / Do auch die 
Kirchueter / wie auff dem Lande⸗ nicht ſchreiben oder le⸗ 


11 2 


| On denen iſt droben 


Ps (00. weil der 91% ihnen zu 010 
1 vnd troſt von GOTT iſt verordnet 005 fie můſſen das 
wort vnd predigampt ehren / fleiflig zur Kirchen gehen / 
die Predigt alſo hoͤren / das fie derſelben mügen gebeſſert 
ebe ber eee, 6 G0 e aas Da 
1 [ * 7 rer 

ft der / {age Cheiſus, o e S i 00007 


bewahret in einem feinen guten hertzen / vnd bringet frucht 
in gedult / Luc. 8. vnd II.. gu 
Darumb ſoll ein jeder Haußuatter betrachten / das 
er fur GO TT ſchuldig iſt / ſein haußgeſindt dazu anzu⸗ 
halten / Das er mit dem ſelben fleiſſig / vor vnd nach mit⸗ 
tage / zur Kirchen / dahin er gewiedemet / offt vnnd viel 
zum Sacrament gehe / ſich vnd die ſeine anhalte / zur Buſſe 
vnd beſſerung / einem Gotſeligen frommen leben / Wer das 
nicht thut / ſoll nach gnugſamer beſchehener erinnerung 
fuͤr keinen Chriſten gehalten / zu keinem Sacrament/ 
Chriſtlichem werck bey der Tauff / noch ſonſten zugelaſ⸗ 
ſen oder geſtattet werden / doch alles nach Rath vnd be⸗ 
dencken der Biſchoff. | | 


„und weil Plalmen ſingen anders nichts dann eine 


Gottſelige übung iſt / GOTTES worts / vnnd eine ge⸗ 


wiſſe anzeigung hertzlicher liebe zu GOTT vnnd feinem 


wort / ſollen die Haußuetter jhre Kinder vnd Geſinde dar⸗ 
zu halten / das ſie in der Kirchen / die gemeine Pſalmen mit 
ſingen / auch zu hauſe noch zu felde / ſhnen nicht geſtadtet 
werde / anders dann geiſtliche Lieder zu fingen’ Das 111 
GOTTES befehl Ephe. s. vnd Col. 5. Lehret vnnd 
vermahnet euch ſelbſt / mit Pſalmen vnnd Lobgeſengen / 
vnd Geiſtlichen lieblichen Liedern / vnd ſinget dem HErrn 
in ewerm bergen ꝛe. Mit welchen worten Paulus zu⸗ 
gleich den nutz vnnd frommen klerlich anzeigt / Das ſolch 
ſingen viel froͤlicher guter gedancken gibet / vnnd zur lehr 
vnd vermahnung vnſers neheſten / der es hoͤret / dienſtlich 
WW vnd wo das hertze ſonderlichen darbey iſt / der from⸗ 
me GOTT durch dich fein armes creatůrchen / gar Herr⸗ 
lichen gelobet wirdt vnnd gepreiſet / Die Pfarherrn auff 
dem Lande ſollen auch die jugendt dahin das ſie in die Choͤ⸗ 
re oder den ort / da das ſingen getrieben / gehen / die Predigt 
auß warten / vnd vor vorrichtem Ampt nicht aus der Kir⸗ 
chen lauffen / mit fleis halten vnd desfals gute auffſicht vff 
Hieſelben Beben : , „ 


Vnnd 


| 
| 
। 
| 
| 


dern 


Vd damit ſolcher heiligel Gottes dienſt nicht gehin⸗ 
dert werde / ſolle vormuͤge auffgerichter vnd verwilligter 
Artickel / zur zeit der Meß vnd Predigt / kein feen | 
dem Kirchhoff / kein Bier / Wein / oder Branten wein [40112 
cken / einiges weges gelitten werden / ſondern alles / o wol 
ſchiſſen / fiſchen / hetzen / jagen vnd anders / die zeit abge⸗ 
than vnd verbotten ſein / bey gu geſetzter labsſtraff⸗ 
5112] dauer tin Incl) "1911138030 mi isn. 
Es kan ja aus keinem guten Geiſt herkommen fona 
dern muß des Teuffels werd vnd geicheffte ſein / wann 
ein Gaſtgeber / Kruger / Weinſchencke oder anderer / zu den 
zeit in ſeinem Haus / zu ſeinem eigenen nutz / leuth auf helt⸗ 
von GOTE vnd ſeinem wort / das ſie daſſelbige / vnd daz 
mit jhre ſeligkeit verſeumen vnnd vorechtlich hindan ſetzen⸗ 
Item von GOTTES lob / dem heiligen gemeinen gedet a 
Fur die noth aller Chriſtenheit / ſich entziehen / Darumb vben 
Weltlicher Oberkeit ſtraff / ſolche leuth billich / als des Teu⸗ 
ffels werck zeug / ſollen für ercommumcirte vnd keine Chri⸗ 
ſten gehalten werden. 
h Amptleute aber’ vnd die vom Adel / ſollen zu ſolchem a 
ergernuß auch nicht vrſach geben / ſondern wie fie fuͤr an⸗ 
11:70 follen aus GOTTES, Ordnung fürgeso⸗ 
gen 91019 großgeacht werden / Alſo ſollen fie auch hrem 


— 


G TT zu ehren / andere mit ee zu der Gott⸗ 


eee, GRID E en! Wann ſie dan er 
Adiel thun mögen fie betrachten wie fie hren trewen / 
N 154: d ihren Adel vnd Standt ehren / 
Ben GOTT, 1111 del vnd Standt ehren, 


ee ein deenſt oder dieneriß Gottes fen ſoll⸗ Seien ©, 
Menz den ace alen zug mn 51%: 007 Mac“ 
r Hurerey vnnd alle vnreinigkeit /oder geitz / ſollen die 
Chriſten von jhnen nicht laſſen geſagt werden / ſondern 
ſich hůten / auch für allem boͤſen ſchein / ſagt Pau: Ephe. . 
vnd 1 Theſſ. 8. ී 

9 D (6 Dargegen 


$ * ෴ෲ ඈ IR ඝ්‌ er 30 
ee jur er 114 235 


eh 


an Dargegen ſollen ſie allen ernſt vnnd fleis daran legen / 


das ſie jren Catechiſmum fleiſſig ſtudiren / guten grundt aus 


GOL S wort / der fuͤrnembſten heubſtuck Chriſtlicher 
lehre faſſen / Vnd nach derſelben / nuͤchtern / Gottſelig / Chris 
[1114 vnd wol leben. 


Sollen derhalben die Pfarherrn / jhre zuhoͤrer nicht 
alleine in gemeiner Predigt darzu vermahnen / ſondern 
auch in der Beicht anhalten / vnnd deren keinen laſſen zum 
hochwirdigen Sacrament kommen / die ohne Buß vnnd 
beſſerung in vnzucht leben / jhre Gebet / Artickel des glau⸗ 
bens / vnd fuͤrnembſte Kinderlehr nicht wiſſen / Sonder⸗ 
lich aber ſollen ſie ſolche leuth in viſitatione jhren Ordina⸗ 
rijs vnnd Biſchoffen anzeigen / die denn gebürlichen ernſt 


nach erkuͤndigung der ſachen darbey thun / vnd nach gele⸗ 


genheit / der Obrigkeit anmelden ſollen. en 


Es gehoͤret auch in der Biſchoffe Ampt / dasfie in 
der Viſitation bey dem gemeinen Man erkuͤndigen / wie 
ein jeder ſich der Predig beſſere / was er daraus geſtudiret 


vnnd gelernet habe / Und mus doch ja der vnterſcheidt 


gehalten werden / das nicht ein Gotloſer menſch / ſo zu 
keiner Predig kommet / oder ja nichts daraus lernet / 
nicht weis von dem Gebet / artickeln des Glaubens ꝛc. 

dem andern gleich gehalten werde / Der allen fleis darauff 


wendet / das er GOTTES wort fleiſſig hoͤre / daraus 


rechte lehre nehme zu feiner buß vnd beſſerung / wie dann 
alle Predig von Chriſto / allein dahin verordnet / vnnd 


von rechtſchaffenen Predigern gemeinet IE / Luc. 24. 


Sonſt wo wir einen ſo gut wollen geachtet haben als 

den andern / bekennen wir frey / das bey vns gleich viel 
gilt / wer dem lieben GOTT gehorſam oder vngeh 

wer gleubig oder vngleubig ſe ry 


nne 
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Schwermer wehren / ſollen dieſelbigen zu keiner Commu⸗ 
nion des Abentmahls / oder zu keiner Tauffe Gefattern zu 
ſtehen , zugeſtattet werden /_ Daruͤber auch dieſelbigen 
dem Biſchoff angezeiget werden / Welche ſie mit gutem 
gruͤndtlichen bericht vnterweiſen / vnnd von jhrem jr⸗ 


thumb freuntlichen abfůren ſollen / Da aber ſolchs nicht 
helffen / vnnd ſie auff ſhrem gefaſten jrthumb halsſtarrig 
verharren vnnd plelben wolten / werden die Biſchoffe fer⸗ 


ners Raths zu pflegen wiſſen / damit wenig reudige ſcha⸗ 
ffe / nicht den gantzen armen hauffen vorderben / in wel⸗ 


chem allem / Wann die Biſchoffe das hre gethan / wol⸗ 
len wir vns als der Landsfuͤrſt / vnſers tragen den Ampts/ 


wol wiſſen Chriſtlich zuerinnern / Das wir offentliche 
Leſterer / wieder daß ander Gebot keines wegs / dulden noch 
leiden ſollen / Sondern tanquam cuſtos ‚prime & ſecundaæ 
tabulæ dieſelbigen ſollen abſchaffen. 
hr Nannen Gand £415 ung 


! id 


Man leidet keinen Mordtbrenner / der Stedte vnnd 
Heuſer anſticket / Man duldet keinen ſchadhafftigen Men⸗ 
ſchen / der Bronne vnd Waſſer vergifftet Warumb vnnd 
mit was gewiſſen ſolte dann der! ſchaden geringer ge? 


achtet werden / da Leib vnnd Seel der armen vnterſaſſen 


vergiftet / grewliche zerrüͤttung vnd ʒwiſpalt angerichtet / 
vnd GT Ties gewiſſer zorn vber Land vnd Leute ge⸗ 
führer wirdt / fut welchs alles dennoch eben die Obrigkeit / 
fo alles ergernus ſo viel müglich abſchaffen ſoll / an jenem 
tage mus Kechenſcha fft geben / Vnd wirdt das ſo ſcharff 
in GOT Te& S wort (darauff der Erdbodem an je⸗ 
nem tag / ſoll gerichtet werden / Joan. Iz.) den verſtorbe⸗ 


„ . ; * 22 8 
8 nen Roͤnigen im alten Teſtament 0117100141 et / das ſie nicht 
die altar der Abgoͤtter darnider geriſſen / Was werden wir 


dann vnd andere Gberkeit alda hören vor SOTTES 
111] 


gericht / wann wir offentliche Blasphemien / vorkherung 
8 vnnd 


wo Sacramentarij/ Widerteuffer / vnnd andere 


බට. ක දී... මු. ය , 
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. 


vnnd leſterung des heiligen Teſtaments Chriſti / feiner 
Tauff ꝛc. nicht abgethan / ſondern geſtattet haben ම 62 
$12 11511. 1197 300 *.£::01/.(111111: 71. &96 No 
Darumb wollen wir / die wir uns die ehre Gottes / 
vnd die erbreiterung ſeines heiligen Namens / hoͤheſtes ver⸗ 
mugens zu befůrdern / ſondern rhum allzeit gefliſſen / Auch 
mut 09 ව 6 CT VS gnedigem beiſtandt des Allmechtigen / 
Nachmals bis in vnſere grube / dauon nicht abſtehen / wol⸗ 


len vnſer Ampt darin betrachten vnd: gebrauchen / Vnnd 


ſollen die Biſchoffe vnd Pfarherrn in gleichen wider ſol⸗ 
che wolſſe / nicht ſchlefferig / ſondern munter vnnd wacker 
fein’ Acto. ඉං, Ad Dit. i. Vnnd ein jeder frommer Chriſt 
nach dem befehl Chriſti JES ſeins geliebten Erloͤſers / 
ſich wiſſen für jnen zu huͤten / Matth. v. Vnd wie Paulus 
lehret / von jhnen abſondern / ⁊. Co. G. Damit er ein gefeß 
ſey dem Herrn geheiliget / æ. Timo . 


෴~ 


Zeuberey Sortilegia / vnnd Aberglauben / feindt von 


Gott in ſeiner Republica des alten Teſtaments gar ſcharff 
vnd mit dem Todt geſtrafft / Exo. ex, Lei, සං. Dei fero. 8. 
Der Gott / der nun zu jener zeit / die ſen dingen fo feindt ge⸗ 
weſen iſt von hertzen / wirdt ohne zweisfel zhm dieſelbigen 
jetzundt viel weniger gefallen laſſen. Darumb wir es 
auch / wegen tragenden Ampts vnnd vnſers Chriſten⸗ 
thumbs / bey harter vnd peinlicher ſtraff ernſtlich vnd 
bdillich verbotten haben / Darüber wii. 
auch gedencken ſteiff, und 
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der gegeben. 


Solche vnd dergleichen ſchoͤne Spruch / ſollen die Pre 
diger; den he offt vnnd viel vorhalten⸗ vnd dieſel⸗ 
bigen vermahnen / das ſie ja gern in die armen Ka⸗ 
ſten vnd Hoſpital geben / zu vnterhal⸗ 

ttunung der armen. 
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auch nicht eſſen ⁊. Theſſa. . 


biindt, denen man geben T 
tal einnehmen. Men em na: 
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Prach ſagt Cap. 2. 
Vill guts chun / ſo ſihe zu / wem 
du es thuſt. Item gibe dem Gott fuͤrchtigen / Thu guts dem 
Elenden vnd nicht dem Gottloſen. | Ku En; 


Sollen derhalben ſonderlichen / die Kaſten vnd Ho⸗ 
ſpital Herrn oder Vorſteher zu ſehen / wen ſie zu dem mil⸗ 
den Almuſen kommen laſſen. . 

Vnd gehoͤren Gottloſe / rwloſe leute gar nicht darein / 
wie Syrach klerlich ſaget / vnd Paulus den vnterſcheidt 
auch will gehalten haben / das wir fuͤrnemblich vnnd 
1 guts ſollen thun an den glaubens genoſſen / 
gl. 6. den, 


Es gehören auch nicht in die milden Almuſen vnnd 


Hoſpital / faulentzer vnd ledige möfliggenger / Die jhr le⸗ 


ben mit ſchluͤngeln zu bringen / nicht wollen bey ſtarckem 
geſundem leib arbeiten / verlaſſen ſich aber auff ſolchen bet⸗ 
tel / da fie meinen / das man fie wol nehren muͤſſe / Nein jagt 
Paulus von ſolchen leuthen / Wer nicht erbeitet / der ſoll 


cun Viel 


Viel weniger gehoͤren darien die jenigen / die je y 
vnd was a mme GOTT bac her 

verſchlemmen / tag vnnd nacht im luder Ligen, ſpil 
doppeln / bringen ſr leben mit greulichem ergernuß / vnſern 
Kirchen vnd dem heiligen Euangelio zu ſchimpff vnd nach⸗ 


teil / in allerley ſůnden vnd laſtern zu. 


Diß aber ſeindt die recht armen / ſie haben Gottes wort 
lieb / finde from / vnnd erbeiten / laſſen jhn jhr leben ſawer 
werden / aber der fromme GOT ent zeucht jnen feinen ſe⸗ 
gen an der nahrung / das ſie nirgent zu kommen koͤnnen / 

ondern zu letzt an den bertel ſtab gerathen / Oder wolten 
gern exbeiten ; koͤnnen aber nicht / das ſie GOTT mit leibs 
ſchwachheit krencket / vnd zu aller erbeit vntůchtig gemacht 
hat. Dieſen ſoll nian nach gelegenheit helſfen mit dem gez 
meinen Almuſen aus dem Kaſten / oder wo es die hohe 
noth erfordert in dis Hoſpital emen. - 


5 
a 


Diener vnd Dienerin 


bey den Krancken im 
L eusdun id nag en 


*** 


Olen Oottfürchtige 

O fromme leuche ſein / die mit den Kranz 
cken gerne von Gottes wort reden / ſie damit troͤſtlichen zu 
gedult ermahnen / Vnd nicht allerley gezenck / wider willen / 
vnd vnluſt / vnter den armen ſtifften vnd anrichten. 
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Vnnd 
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Puud well das groſſe Hoſpital zu Aönigeperge mik ei⸗ 
nem eignem Pfatherrn verforger Sollen die Pfarherrn 

oder jre Caploͤne / die andern Hoſpitale / ſo wol zu Koͤnigs⸗ 

perg / als auff dem Lande mit wochentlicher predigt / vnd 


reichung der Sacrament auch verſorgen. 
Vnd ſollen die Biſchoffe / 1201101119 ] 


hres tragenden f 


Ampts / trewlich auff ſehen / damit die Kaſtenherrn vñ vor⸗ 


* 


ſtehere an jedem ort / bey den armen den gebuoͤrlichen fleis 


thun / gute Rechenſchafft halten / vnd alles in maſſen auß⸗ 


richten / wie ihnen von Ampts wegen gebürer« 


Sie ſollen auch ſelbſt / die Taftenheren vnd vorſteher / 


in ſolchem Ampt befuͤrdern / jres hoͤheſten vermůgens / da⸗ 
mit ſouiel jmmermehr můglich / die Caſten vnd Hoſpital zu⸗ 


nemen / vnd dem frommen Gott ſein ariner hauffe troͤſtlich 


vnter vns můge ernehret vnd erhalten werden. 
Diß iſt in gemeine / Was die fůrnembſten Perſon vnd 
Empter / lehr vnd leben in der Kirchen belanget / Vnd wie 
es bey denen mus gehalten werden / wo wir die reine lehr 
wollen behalten / vnd durch Gottes gnade auff vnſere nach 


kommen fort ſetzen. 


Sramen in der 
. Viſtcation. භු 4 


11 


Off das abet (0[(00 


brauch můge erhalten werden / vnd daran nichts geendert / 


* 


Soll in den kuͤnfftigen Viitauionibus feder zei 
ſo nach forſchung geschehen. 1] (15160 (041 2111 
මං ? 4 a 2272 E 
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man fragen. 
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Aſtlich / was ſie pre⸗ 
„digen / vnnd ſoll damit in den fuͤr⸗ 
nembſten artickeln Chriſtlicher lehr / ein jeder Pfarherr flei⸗ 
ſſig ohne ſchimpff vnnd leicht fertigkeit examinirt werden / 
ohne bey ſein der Pfarre kinder / damit alles ohne erger⸗ 
nus zugehe. | 


Zaum andern / wie fie Tauffen / Abſoluiren / mit den leu⸗ 
ten in Beichthoͤren vmbgehen / vnd dieſelbigen zu jrem troſt 
berichten / in der Kirchen Sacramenta reichen / oder bey 
den Krancken / wie fie Krancken beſuchen / was fie für Cere⸗ 
monien halten in der Communion / Begrebnus / Copulati⸗ 
on der Eheleut. 


Zum Dritten wie ſie die jugendt vnnd geſind / den 
Catechiſmum lehren / vnnd zu welcher zeit / mit was Or⸗ 
denung vnd weiſe. | 


Zum Vierden / wie die Eltern jre Kinder vnnd geſinde / 
darzu oder dauon halten. | | | 


Zum fuͤnfften / Wie auch in gemein die Eltern vnnd 
Haußherrn mit jren Kindern vnd Haußgeſinde zur Kirchen 
gehen / Vnd ob man auch der zeit / wann man predigt / Bran⸗ 
tenwein / Bier vnd anders ſchencket / Vnd wer es thut. 

Zum Sechſten / Wie ſie das Hochwirdige Sacrament 
fleiſſig ſuchen vnd ſich darzu chicken. 15244 1 
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Zum Siebenden / wie fie leben im Eheſtandt / vnd auſſer 
dem Eheſtandt / was ſie für vnzůchtige / beruͤchte leute vn⸗ 
ter ſich haben / Ob auch Todtſchleger / Waͤcherer / Gotsleſte⸗ 
rer / Zauberer / Sacramentirer / vnd der gleichen Gotlos leu⸗ 

te ſeindt / vnd bey jnen geduldet werden / vnd was ſich ſon⸗ 
— vor jrrungen / gebrechen vnd anders / in Kirchſpiel er⸗ 3 
ha ten. ! 


4 Zum Achten / Wie ſich jhre Caplan / Schuldiener vnnd 
1 Cuſtodes gegen ſie halten / wie dieſelben jhre Ampt in Schu⸗ 
len vnnd Kirchen außrichten / Was fie für Pfalmen dem 
volck fuͤrſingen. | 


zum Neunden / Was jhrer der Pfarherrn einkommen 2 
vnd beſoldung ſey / wie jhnen die gereicht werde. ' | 


Jum Fehenden / Was fie für bücher haben / darinnen 
fie teglich Studiren / vnd daraus ſie Predigen. 


Schulmeiſter md. 
Schulgeſellen oll a 


fragen. 10406 1 
DER 2 72 5 * | 3 1 
NE oem ge 
s gions ſie ſeind. 1 


zum Andern / Wie vnd was für Catechiſmum ſie der u 
ſugent fuͤrtragen. | 2 


E ü 


Zum dritten / Was jhre Lectiones, vnd wie ſie dieſel⸗ 
bigen tradiren / vnnd ſoll da gar ernſtlich angehalten wer⸗ 
den / damit die puerilia nicht verſeumet / ſonderlich die heilſa⸗ 


me Lehr des Catechiſmi der jugendt trewlich eingebildet | 


werde. 


Zum Vierden ſoll gefraget werden / wie ſich der pfar⸗ 
herr gegen ſie halte / wie er ſein Ampt außrichte / mit Predi⸗ 


gen / Beicht hoͤren Sacrament reichen / in ſeinem gantzen le⸗ 


den vnd wandel / Vnd wie er die Schulen wochentlichen 


beſuche. 


Zum Fuͤufften / Was jhre Beſoldung / vnd wie jhnen 
die vorreicht werde. er 5 ; 
_ බෲ Sechſten / Iſt auch zu fragen / ob etwa leuth 
wehren / die jhre Kinder aus der Schule / vnd von der lehr 
des Catechiſmi mutwillig entziehen. | N 


Eben desgleichen ſoll man fich auch bey den Cuſtodi⸗ 
bus au den Doͤrffern befragen / vnd allenthalben darauff 
gute achtung geben / damit kein ergerliche zwiſpalt / vnter 
den Pfarherrn / Schulgeſellen vund andern dienern der 

Kirchen gelitten werde / ſondern in Gotſeligem friede 
vnnd eintracht / ſie dem Herrn Chriſto 
dienen / vnnd jhre Ampten 
Ne) anßrichten, ꝛc. 
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pPlarherrn / Caploͤn / vnnd andere 
der Kirchen vnd Schuldiener halten / vnd ob auch die Pfar⸗ 
herrn vnd Caploͤn die reine Lehre recht fürtragen/ die ar⸗ 
men fleiſſig beſuchen / gutes / reines vnſtrefflichs lebens 
ſeindt. oh icin e 
FJum andern / wie jhnen die einkunfft der Kirchen vnd 


oſpital vorreicht / Ob auch vnſere Amptleute vnd vn⸗ 
— rün die von der Herrſchafft / Adel vnd andere zu 
ſhrem theile / ſeumig / laß vnd trege ſeindt / Vnd an wem es 
mangele. a str 10 111 51074 


Sum dritten / ſoll die gebůͤrliche Rechnung / von ſhnen 
gehöͤret vnd genommen / vnnd vnterſchiedlich angezeiget 
werden. 5 
4 Was das jerliche / ordenlichs einkommen ſey / vnnd 

was dagegen die ehrliche auogaben vnd wohin 


Zum dritten / Was auſſen ſtehe an ſchulden / vnd an⸗ 
derm / bey wem / vnd wie / auch wie lange. 


A 


7 


was der vorrath fey an geldt / an Kelchen / Kleinoht / 
Buͤchern / Kirchen zier c. 


was die Inuentaria der pfarherrn / wie dieſelbigen in 
eſſe gehalten werden / Dann darauff ſolln Caſtenherrn vnd 
Kirchueter / achtung geben. 


Zum Vierden / Wie Kirchen / Pfarhoͤffe / der Schul 
vnd Kirchen diener jhre Heuſer / ſambt den Kirchhoͤffen in 
bawlichem weſen mit aller zugehoͤr vnrd befriedung / 
rein vnnd rechtſchaffen gehalten / vnnd das nicht aus 
den Kirchhoͤffen / da die Coͤrper der glaubigen / auff die 
kůnſftige erſcheinung Jeſu Chriſti jhr ruhe vnnd Schlaff⸗ 


kammer haben / ſchwein trieb gemacht / ſondern dieſelbigen 


ehrlich vnnd ſchoͤn gehalten werden / vmb der froͤlichen 
aufſerſtehunng willen. 1 


Vnd ſoll desgleichen / von den Vorſtehern der Ho⸗ 


ſpital / auch die Rechnung angehoͤret werden / mit nach⸗ 
forſchung vnnd fleiſſiger erkuͤndigung / was denſelben ars 
men Heuſern / entwandt / Vnnd wohin es kommen / auch 
wie ſich die armen leur h zu GOTTES wort vnnd 
den hochwirdigen Sacramenten halten / fried⸗ 
ng ch leben / vnnd für alle Stende 
cdrewlich bitten. 


. 


Ber. 


| 


(9152111101) wie ſie jren 
„aCatcechiſmum koͤnnen / vund wo es 
feilet / die armen leuthe freundtlich jhrer gefahr vnnd vn⸗ 
beils erinnern / vnd zu der beſſerung vermahnen. 


Zum Andern / Wie ſich jhr Pfarherr / Schuldiener / 
vnd Kirchueter halten / der Pfarherr ſein Ampt fleiſſig 
verrichtet / mit Predigen / Beicht hoͤren / Sacrament rei⸗ 
chen / Krancken zubeſuchen / Was ſein leben vnnd wan⸗ 
del / Ob er / die Schule / vnd andere Kirchendiener / auch 
eins ergerlichen lebens ſeindt / Dann in ſolchen Embtern ja 
kein Volſeuffer / Spieler / Vnzuͤchtiger vnnd mit derglei⸗ 
chen laſter verunreinigter Menſch nimmermehr ſoll gelit⸗ 
ten werden. e 0.01 1203,03% 2009 


.. 30m (6010001206 perſonen vnd Schuldiener / jres 
boͤſen / Gottloſen lebens / handel vnnd wandels halber 
angezeigt ſeindt / die ſoll man fuͤrnehmen / vnd zu der Bus 
trewlich vermahnen / auch ſie betrawen / wo ſie ohne 
beſſerung werden fortfahren / das man ſie aus jhrer ei⸗ 
gen groͤblichen verurſachung / als Heiden halten / ohne 


Sacrament / als vnuernůͤnfftige thier wurde (erben vnd 
begraben laſſen. | var 01 


* 
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Jum vierden / Was die jrrung in Eheſachen / oder zwi⸗ 


chen Eheleuten ſollen die Bichoff mir ren zuuerordenten/ 


ſo viel můglich richten / Was aber ſich nicht fo baldt will 
gůtlich weiſen laſſen / an das Conſiſtorium remittiren. 


Was auſſer dem ſtraffwirdige felle / dieſelbigen ſoll der 
Amptman jedes orts auff ſich nehmen / vnd an vus / oder 


des 0048 Lehenherrn gelangen laſſen. 3 
rende ver⸗ 
1146 zeichnus. 
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393 AS nun dermaſſen 
Wr Herbandele / vnnd wie es bey einem 
jeden Kirchſpiel befunden / ſollen die Biſchoff deſſelben ein 
ordenlichs verzeichnus bey einem jeden Kirchſpiel laſſen / 
Alles aber von einer Kirchen zur andern / gleichs lauts in 
jre protocolla bringen Vnnd dann daruon vns / als dem 
Landsfuͤrſten / nach gehaltener Viſitation ein beſonder ge⸗ 


ද. 


gegen menniglich ſchůtzen vñ handthaben / ſie in verrichtung 
nu අ ජප ſhres 
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Ihres Ampts / nach hoͤheſten vnſerm vermögen, (11010බ5බඟ ම ථූ 
klich befürderen/ 19115 wiewol wir ons daran gar keinem 
zweiffel machen / das ſich eben dergleichen vnſere getrere 
vnterthanen / von allerley ſtenden Chriſtlich / vnnd gebuͤr⸗ 
lich erzeigen / vnd halten werden / in betrachtung / das es 
Gottes ernſter befehl vnd wille iſt / So wollen wir doch 
zum vberflus hiemit allen vnſern Amptleuten vnnd vn⸗ 
derthanen / denen von der Herrſchafft / Ritterſchafft vnd 
Adel / ſo wol als denen in Stedten vnd vffm Lande / ern⸗ 
ſtlich vnd endtlich befohlen haben / das fie in dem allem / 
was von den Biſchoffen in der Viſitation ſonſten verord⸗ 
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net wirdt / ohne weigerung anderſt nicht / dann vns / als 


ihrem Lands fůrſten vnd Herrn ſelbſt pariren vnd gehor⸗ 
ſamen ſollen. | SR 4 


Ann Olmein sol! 
% 


von allen erkuͤndigt 
werden. 


Eſtlich / wes Sehen 
die Pfarre iſme. 

Zum Andern / wie viel Doͤrffer in ein jedes Kirchſpiel 
මී . බෲ!!! Dritten’ Ob auch der Pfarherr alles nach not⸗ 
turfft beſtreitten vnd ausrichten koͤnne⸗ damit niemandts 


verſeumet werde. we 
| E v Uach 
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Nach dem Examine der Pfarherrn vnnd Caplans / 


ſollen die Lehenherrn / ſampt andern fuͤrnhemen Perſonen 


des Raths / oder Kirchſpiels / zu ſolcher verhoͤr vnnd ver⸗ 


handlung gezogen werden. Be 
Bleibet auch darbey / das wir nach notturfft einen 
oder mehr aus vnſern Rethen / beneben dem Amptmanne 


eines jeden orts darzu / neben andern Perſonen nach not⸗ 


turfft jeder zeit gnedigſt verordnen wollen. 


Vnd ſollen die von der Herrſchafft / Ritterſchafft vnd 
Adel / vnſerm Exempel nach jhnen kein beſonders ma⸗ 


chen / noch ſich vnd jhre vnderſaſſen / aus dieſem Gottſeli⸗ 
gem heilſamen werck abſondern / ſonder daſſelbige in al⸗ 
len 11111 (11 helffen fuͤrdern / Vnnd dem getrewen frommen 
GOTT darfuͤr dancken / das wir die zeit erlebet / da wir 
wiſſen / wie wir jm / als vnſerm liebſten Schoͤpffer vnd 
Erloͤſer / muͤgen in Kindtlicher furcht vnd demut angeneme 
dienſt thun / Vnd fuͤr ſeine groſſe vnausſprechliche guͤte jn 
loben vnd preiſen. 


Nach dem auch vnſere Prelaten vnd Biſchoffe / ver⸗ 
muͤge jhrer habenden Iuris diction vnnd tragenden Ampts / 
die alte Kirchen Ordnung von Chriſtlichen Ceremonien / 
widerumb für die handt nehmen / vnnd was darinnen 
zu notwendiger verbeſſerung dinſtlich / trewlich ins werck 


ſetzen / vnnd befuͤrdern ſollen. Wollen wir derhaͤlben 


von allen vnd jeden / in ſonderheit / vnſern vnterthanen 
hohes vnnd nidriges Standes / ernſtlich begert haben / 
Dieſelbige mit Ehrerbietung / wie an jhm ſelbſt billich / 
Chriſtlich / anzunemen / vnd nicht zuuerachten / Sondern 


dieſelbigen vntertheniglich in allen puneten vnnd Art i⸗ 


ckeln / wie die mit vnterſcheid / vnnd nach gelegenheit der 
oͤrter begriffen / auffnehmen vnnd halten / Damit alles 


eintrechtig vnnd in guter Jucht vnnd Ordnung zugehe / 
8 2 x 4 


\ 


3ugehe/. wie die zwene Bifchoffe auch darauff in jhren Vie . 
Krationibus gute achtung haben ſollen / Weiche fie jerlich⸗ 
oder doch ja vber das ander jar / wie droben vermeldet / zu 
halten ſchuldig. r 
Wo ſie aber eigner Perſon aus ſchwachheit jhres leibs / 
nicht vmbziehen koͤndten / Sollen ſie verſtendige / from⸗ 
me / erbare / beſcheidene / guthertzige Perſonen / an jhre 
ſtadt zur Viſitation verordnen / welche gleich den Bis 
ſchoffen ſelbſt / auff die Kirchen / Wiedemen vnnd Kirchen 
gebewde / das die in weſent lichem baw erhalten / fleiſſig zu⸗ 
ſehen / Deßgleichen die Pfarherrn von wegen der Lehr / vnd 
die Pfarkinder im Glauben / Beten / Sacramenten / Chri⸗ 
ſtlichen Ceremonien / vnnd wie fie im Chriſtenthumb gez 
ſchickt ſeindt / allermaſſen wie die Fragſtaͤct droben ver⸗ 
zeichnet / eigentlich erkaͤndigen / darneben alle gebrechen 
derſelbigen in der gůte verhoͤren / ſtraffen / lehren / vnterri⸗ 
chten / vnnd die hendel gebuͤrlicher / ordentlicher weiſe ent⸗ 
ſcheiden. 2 Scher 406 80 0 


Zu dem wollen vnd ordnen wir / das gleicher geſtalt 
alle Pfarherrn vnnd diener des Goͤttlichen worts / durch 
alle Obrigkeit vnd vnſere Amptleute / hohes vnnd nider 
Standes / wie die namen haben / vnd in vnſerm Hertzog⸗ 
thumb Preuſſen whonen / vor alle gewalt vnnd vnrecht / 
nicht alleine beſchůtzet vnnd beſchirmet / ſondern auch von 
menniglichen geehret vnd gefördert Auch das kein Pfar⸗ 
herr / durch ſeine Obrigkeit oder vnſer Amptleute / zu etwas 
anders / dann zu dem dienſte des worts / vnd ſeiner auffer⸗ 
legten Kirchendienſt / mit einigem befehl / gedrungen oder 
beladen werde. re | 


Es ſoll auch kein Pfarherr / ohne groſſe vrſach / vnnd 
ohne feinen guten willen / verpflichtet ſein Ehelicher ttraw⸗ 
ung / oder der Tauff halber ſeinen Pfarkindern bes 


* 


ziehen / Sondern es follen ſolche Eheliche vertrawungen / 


vnd die Tauff in der Kirchen / die hierzu geordnet / gehan⸗ 
delt werden / Wo aber vrſachen fuͤrfallen / oder die Kir⸗ 
chen mit vnbequemligkeit abgelegen / derhalben ſolchs an⸗ 
ders geſucht / vnd die trawung oder Kinder Tauffe gebe⸗ 
then / darinnen ſoll ſich ein jeder Pfarherr der gebuͤr ver⸗ 


7 halten. \ 


Wir wollen auch / das ein jeder Pfarherr ſich feines 
befohlenen Ricchfpiels alleine halte / keinem andern ohn 
ſein wiſſen vnd guten willen in ſein Ampt greiffe / noch 
ſich darzu vermuͤgen laſſe / Desgleichen auch keines an⸗ 
dern FKirchſpiel kinder auffneme zu der Beicht oder rei⸗ 
chung der heiligen Tauff vnnd Sacramenta / Sondern 
ein jeder auff die feinen ſehe / wie jm dieſelben mit GO T⸗ 


TIES wort zu weiden aufferlegt iſt. 1 


Were es aber Sache / das etwa guthertzige fromme 
leuth / aus dem Bapſtumb zu einem Pfarherrn in vnſer 
Fuͤrſtenthumb koͤmen / oder auch einer aus einem fremb⸗ 
den Kirchſpiel / der orth mit ſchwachheit befiele / oder 
ſonſt im durchreiſen zu Chriſtlicher andacht bewogen / 
ohne verachtung ſeines eigenen Pfarherrens / vnnd da er 
ſeines glaubens vnnd weſens guten beſcheid / aus was 
vrſachen er das Sacrament des orths begerete / geben 
wurde / Soll der Pfarherr ſolcher keinem in feiner Pfarr / 
ſeine dienſt weigern / ſondern mit troſt vnd reichung der 
Sacrament ſich gut willig erzeig een. 


% -q 
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Was auch mehr noͤtig in der Viſitation zu handeln / 
wollen wir der beſcheidenheit eines jeden Biſchoffs / hie⸗ 
mit anhaimiſch vnnd auff jhre gewiſſen geſetzt haben / 

dgezweiffelt ſie als Christliche Pralaten, werden ſich 

K | hierin 


ev 
122% 
1 * 


hierin / wie ſonſt in ihrem gantzen Ampt / trewwlich / flei⸗ 
ෂ්‌ al mit gebuͤrlicher ſorgfeltigkeit Chriſtlich erzeigen vnnd 


So iſt vns auch zu befürderung ſolchs notwendigen —5 
Chriſtlichen wercks nicht entgegen / Wo die Kirchſpiel al⸗ Te 
fo nahe / an vnſern Heuſern gelegen / vnnd die Herrn Bi⸗ 
ſchoffe / in der Pfarherrn / Schuldteiſſen Heuſern / oder Krů⸗ 
gen / zuuerhoͤr vnd verrichtung des volds, oder fuͤrfallen⸗ 
der gebrechen keine bequemigkeit haben koͤndten / das jhnen 
als dann vnſere Haus fuͤr jhre Perſon / darzu gegoͤnnet wer⸗ 
de / Wann fie aber jhre lager in der Pfarherrn / Schul⸗ 
teiſſen Heuſern oder Kruͤgen haben koͤnnen / Sollen ſie 
der ort / jhre ſachen / damit fie ſouiel ſchleuniger fortgehen / 
Do man auch bey der handt die Kirchengebew / Pfarhoͤſſe / 
vnd was dem anhengig beſichtigen vnd alle gebrechen in 
gegenwertigkeit des volcks fo viel ſtat licher hingelegt wer⸗ 


den mügen fuͤrnemen. 


ED Hund obenerzelte Puncten alle / 
erſtlich für vns ſelbſt / darnach auch mit reiffem gu⸗ : 
ii tem wolbedacht / vnſerer lieben getrewen Vnderthanen / 7 
. ü 
| 


F gemeiner tagefahrt zu Ra⸗ 
von allen Stenden auff 8 gef tab 


7 
* 
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ſtenburgk / durch vnſere dahin abgefertigte vnnd verord⸗ 
nete Rethe bewogen / berathſchlaget / vnnd fuͤr feſt zu hal⸗ 
ten beſchloſſen. So wollen wir hiemit allen vnd jedern vn⸗ 
ſern vnderthanen / wes Stands oder Wirden die ſeindt / 
ſonderlich aber vnſern Amptleuten / ſolche obenberuͤrte 


Artickel alle gehorſamlich vnd vndertheniglichen zu hal⸗ 4 


ten / In dem nicht nachleflig erfcheinen / ſondern gentzli⸗ 
chen demſelben gemes zu geleben / entlich befohlen haben / 
Dann wer ſolchs vberſchreiten / Auch in einem oder an⸗ 
dern ſtrefflich befunden / Wollen wir vns gegen einem je⸗ 
glichen nach ſeiner vorbrechung dermaſſen erzeigen / das 
meniglichen ſehen ſoll / wie vns nicht lieb / ſondern zum 
hoͤheſten entgegen / wo man wieder Gottes vnd 
vnſer Gebot / auch gemeine wolfart 
ſtreflich vnnd mutwil⸗ 
lig handelt. 


